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Highlights ausserhalb des Schulzimmers
Sekundarstufe 2 

Diana:
Am besten hat mir das Klettern  
und der Besuch im Technorama 

gefallen.
Ich fand das Klettern toll,  

weil ich das noch nie gemacht hatte 
und ich etwas Neues ausprobieren 
konnte. Das Technorama fand ich  

richtig spannend, weil man da  
viel lernen kann und generell hat es  

mir Spass gemacht.

David:
Die Kletterhalle hat mir im letzten 

Semester am meisten Freude 
gemacht.

Es ist nicht mein Highlight, aber es 
war sehr spannend.

Wir, die Schule momo, möchten unseren Jugendlichen die Fähigkeit vermitteln, die Balance zwischen Freiheit und Ver-
antwortung zu finden. Dies gelingt nur bedingt im Schulzimmer. Aus diesem Grunde bieten wir unseren Schülerinnen und 
Schülern zahlreiche Aktivitäten und Projekte im «Freien». Diese Sequenzen sind im Lehrplan der Schule momo nahtlos in-
tegriert und ein fester Bestandteil des schulischen Lernens. Sie tragen zur professionellen und persönlichen Entwicklung 
wesentlich bei. Aktivitäten unter freien Himmel oder ausserhalb des Schulzimmers sollen das Gruppengefühl stärken und 
Kompetenzen wie Mut, Selbstvertrauen und Respekt vermitteln.

Im letzten Schuljahr durchgeführte Aktivitäten:

Diletta:
Die Projekttage mit den 
kreativen Aufgaben, wie 

«Natur macht Kunst» und 

«Ton-Projekt» haben mir  
am besten gefallen. Mir hat 
dabei gefallen, dass man 
dabei kreativ ist und seine 
Fantasie gebrauchen kann.

Schneemannbauen am See

Inlineskating

Natur macht Kunst

Ausflug ins Technorama

Velotour

Noah & Giulia:
Das Technorama hat mir am  

besten gefallen.
Weil es dort cool war und es viele 

spannende Sachen gab. 
Ebenfalls hatte es cooles Zeug zu 

sehen und auch zum Kaufen. 

Fabio:
Ausflüge im Rahmen  

des Freifachs, z.B. Velotour 
und Inlinen um den See. 
Weil man sich mal richtig 

auspowern konnte.

Luca:
Ich fand es schön, dass wir öfters 

gespielt haben.
Wikingerschach ist ein cooles Spiel 

und es macht Freude. Es macht Spass, 
weil man die Hölzer mit einem Stab 

umwerfen muss.
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Berufswahl

Auf dem Weg zum Wunschberuf und schliesslich zur Lehrstelle legen unsere Schülerinnen und Schüler eine lange Reise 
zurück. Die altersdurchmischten Klassen sind hierfür eine grosse Ressource: Sie eröffnen den Jugendlichen von Beginn 
der Sekundarstufe an Einblicke in die Berufswahlprozesse ihrer Mitschülerinnen und Mitschüler. Durch den gegenseitigen 
Austausch von Erfahrungen profi tieren alle Klassenmitglieder. Unsicherheiten können abgebaut werden und es ergeben 
sich neue Perspektiven, Berufsfelder und Interessen. Der Abschluss eines Lehrvertrags ist für alle Beteiligten ein Highlight. 

Wir gratulieren unseren zukünftigen Lehrlingen zur Lehrstelle und freuen uns, ihre Erlebnisse, Tipps und Tricks in diesem 
Jahresbericht zu teilen. 

«Ich habe viele 
Interessen, besonders 

Berufe im Bereich 
,Nahrung, wie Bäckerin, 

Metzgerin oder 
Küchenangestellte fand 

ich spannend. Aber 
auch kreative Berufe 

wie Floristin oder 
Kunsthandwerkerin 

habe ich mir angeschaut.

Mit meinem Bruder, 
der auch Bäcker ist, backe 
ich gerne kreative Torten.

Man kann sich einen 
Arbeitsalltag jedoch erst 
richtig vorstellen, wenn 

man geschnuppert 
hat. Weil ich viele Orte 

ausprobiert habe, weiss 
ich, dass ich nun die 

passende Lehrstelle als 
Bäckerin habe. 

Die grösste Schwierigkeit war für mich das Telefonieren, 
weil das viel Mut braucht. Das geht aber fast allen Jugendlichen so. 

Besonders hilfreich ist hierfür das Telefonieren mit einer 
Hilfsperson wie Lehrpersonen und Eltern sowie das Festhalten von 

Infos und Notizen.»

Für mich habe ich 
so den idealen Betrieb 
gefunden und bereite 

mich jetzt auf die 
Berufsschule vor. 

Ich empfehle anderen 
Jugendlichen, früh mit der 

Berufsfi ndung 
anzufangen, dann hat 
man später weniger 

Stress.»

«Im Internet gibt es viele Webseiten, 
die genau dafür da sind, sich zu 

informieren. Zudem habe ich 
auch einige Anlässe besucht wie 
beispielsweise die Berufsmesse, 
die Berufsbesichtigung und den 

Lehrlingswettbewerb.

Aber wirklich zu meinem Beruf verholfen haben mir 
verschiedene Schnupperlehren als Grafi ker, 

Autolackierer und Coiffeur, hauptsächlich Berufe, 
die sich mit Kreativität und Handarbeit befassen. 
Als Coiffeur habe ich mehrmals in verschiedenen 

Betrieben geschnuppert und dabei 
bemerkt, wie unterschiedlich die Atmosphäre in 

den verschiedenen Salons ist.

«Mein Berufswunsch hat sich 
immer mal wieder geändert, 
erst wollte ich Koch werden, 

aber auch die Berufe in 
der Logistik fand ich spannend.

Schlussendlich konnte ich dann noch 
im Detailhandel schnuppern und musste 
mich dann entscheiden, was besser zu 

mir passt. Dabei haben mir meine Eltern, 
meine Lehrerin und das Internet 

geholfen. Wir haben eine Liste erstellt 
über die Tätigkeiten, die Schnupperorte 

und meine Erfahrungen. 

Im Sommer werde ich 
in einem Lebensmittel-
Bioladen meine Lehre 
starten. Ich fi nde es 

am wichtigsten, in der
 Berufswahl dranzubleiben 

und die Zeit für die 
Berufswahl in der Schule 

zu nutzen.»

Christian, Coiffeur EFZ

Markus, PRA Detailhandel

Laura, PRA Bäckerei
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Berufswahl
momo plus 1

Siro: Durch den Lockdown habe ich oft für meine Familie gekocht.  
So machte mir das Kochen immer mehr Spass und dann habe ich  
mich entschlossen, Koch werden zu wollen.

Iven: Ich habe mich schon immer sehr für Computer interessiert und  
deswegen habe ich mich auch für einen Beruf entschieden, bei dem  
ich viel mit Computern zu tun habe.

Alessio: Ich wusste, dass mein Wunschberuf etwas mit Elektronik und  
anderen Menschen zu tun haben musste. Doch was genau, wusste ich 
zuerst noch nicht.

Cristian: Weil ich früher immer gerne bei meiner Mutter im Migros  
am Zukunftstag zu Besuch war und weil ich mich für die Elektronik  
interessiere.

Wie bist du auf deinen  
Wunschberuf gekommen ?

Siro: Während meiner Lehrstellensuche habe ich 
mich insgesamt für fünf Berufe interessiert.

Iven: Für ICT-Fachmann, Interactive Mediadesigner, 
Applikationsentwickler und Laborant.

Cristian: Ich interessierte mich für zwei Beru-
fe: Tierpfleger EFZ und Detailhandelsfachmann       

Consumer Electronics EFZ.

Siro: Ich habe insgesamt sechs Schnupperlehren absolviert.

Iven: Total habe ich fünf Schnupperlehren absolviert.

Alessio: Ohne Berufsbesichtigung sieben.

Cristian: Ich habe fünf Schnupperlehren absolviert; Zweimal als Detailhandelsfachmann,  
einmal als FaBe, einmal als Recyclist und einmal als Industrielackierer.

Für wie viele  
Berufe hast du  
dich insgesamt  

interessiert ?

Wie viele Schnupper- 
lehren hast  

du absolviert ?

Siro: Ich hatte bei meiner Lehrstellensuche  
Unterstützung von meiner Schule,  
meinen Eltern und von meinem Job-Coach.

Iven: Meine Eltern und die IV haben mich sehr 
dabei unterstützt.

Alessio: Meine Eltern. Ohne sie hätte ich wohl 
viel weniger in der Berufswahl gemacht. Auch  
die Lehrer haben mir geholfen.

Cristian: Frau Schmid (Berufscoach), Herr Kofler 
und Frau Noser (Sozialpädagogen), Frau Bucher 
und Frau Schwinger (Lehrerinnen) und meine 
Mutter.

Siro: Ich würde den Schülern für den Berufswahlprozess 
empfehlen, breit zu schnuppern und nicht nur auf einem 
Job zu suchen, sondern auch mal einen Job anzu-
schauen, den man nicht so spannend findet. Damit man 
genug Zeit hat, würde ich empfehlen, den Lebenslauf 
und das Motivationsschreiben so früh wie möglich zu 
machen.

Iven: Sich nicht zu viele Sorgen darum machen.

Alessio: Fixiert euch nicht auf einen oder zwei Berufe, 
die ihr unbedingt lernen möchtet. Schnuppert auch in 
Berufen, die euch weniger interessieren. Viel Erfolg.

Cristian: Ich finde, man sollte sich beim Schnuppern 
immer viel Mühe geben, auch wenn einem die Arbeiten 
keinen Spass machen, um einen guten Eindruck zu 
hinterlassen.

Welche Tipps kannst du  
anderen Schüler*Innen für den  

Berufswahlprozess geben ?

Cristian: Ich möchte die EFZ Lehre abschliessen und  
mich in diesem Beruf weiterbilden, sodass ich mich am  
Ende gut auskenne.

Welche Hilfe hattest du  
bei der Lehrstellensuche ? 

Interview mit Schülern und ihre Berufswahl: 

Siro	 Koch EFZ

Iven	 Informatik EFZ

Alessio	 Detailhandelsfachmann Consumer  
		  Electronics EFZ

Cristian	 Detailhandelsfachmann  
		  Consumer Electronics EFZ

Was möchtest du in  
deinem Beruf erreichen ?
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 1 › Bäretswil 17 › Meilen
 2 › Bauma 18 › Mönchaltorf

3 › Bülach 19 › Oetwil am See
4 › Dübendorf 20 › Rüti
5 › Dürnten 21 › Russikon
6 › Egg 22 › Schlieren
7 › Embrach 23 › Schwerzenbach
8 › Fehraltorf 24 › Stäfa
9 › Gossau ZH 25 › Uetikon am See
10 › Greifensee 26 › Uster
11 › Herrliberg 27 › Wald
12 › Hinwil 28 › Wangen-Brüttisellen
13 › Hombrechtikon 29 › Weisslingen
14 › Illnau-Effretikon 30 › Wetzikon
15 › Männedorf 31 › Wila
16 › Maur 32 › Zumikon

Ein Grossteil der Kinder meistert den Schulweg mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln. ‹

Einzugsgebiet Dezember 2021
Aus folgenden Zürcher Gemeinden kommen Kinder zu uns
in die Schule:
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Legende Anzahl SchülerInnen:

1
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Stand  31.12.2021

   Pädagogische Mitarbeitende und Praktikanten

Livia Berger
Salome Brenner
Jana Dobberstein
Vera Durstheimer 
Janina Noser

   

Jeannette Papadopoulos 
Giorgia Perna
Nira Samarasinghe
Künsang Schneider 
Doris Simic  

   Sozialpädagogik, Arbeitsagogik, Therapie

Vivien Corrà
Reuven de Botton  
Torsten Durstewitz  
Sabina Gill   
Martina Käser
Olivia Knecht  
Jonas Kofl er
Nina Markus   
  

Yvonne Morgenegg 
Mayiza Müller  
Lea Reck  
Cornelia Stauf  

   Leitung

Rachel Schwitter  
Melanie Witt  

Gesamtleitung, Schulleitung
Bereichsleitung Sozialpädagogik

   Weitere MitarbeiterInnen 

Alexandra Cavelti
Nina Regamey

Vanessa Milojevic
Milivoj Kostadinov

Administration Küche

   Lehrpersonen

   Stiftungsrat

Jürg Altenburger   
Marianne Bonato 
Adrienne Blass Kiss  
Nicole Straus 
Susanne Sigrist  

Präsident, Ressort Präsidiales
Vizepräsidentin, Ressort Finanzen
Ressort Personal und Recht
Ressort Öffentlichkeitsarbeit
Ressort Schule

Beatrix Rohner
Salome Tschopp

Kindergarten
Oliver Fleischmann 
Arlete Fuso
Seraina Gutmann
Philipp Schmidt

Unterstufe

Sarah Bucher 
Oliver Fleischmann 
Elvira Gränicher
Lorena Lenherr
Mylène Leumann
Paula Ruckstuhl

Anina Rüdisüli
Simone Schwinger
Julia Studerus
Tatjana Tiessen
Anna Wortmann 

Yvonne Gerster
Danielle Junod
Mirjam Nemecek

Oberstufe

Anja Nölle Andrade
Julia Studerus
Elisabeth Werder

Mittelstufe
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